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Seid Täter des Worts und nicht Hörer 
allein; sonst betrügt ihr euch selbst 

Monatsspruch Oktober: Jakobus 1,22 
  
Der Schreiber des Jakobusbriefes hat Angst. Er befürchtet, dass seine Leserinnen 
und Leser sich zu sehr auf ihren Glauben verlassen. Er kennt die Botschaft des 
Apostels Paulus, dass der Glaube aus der Predigt und damit aus dem Hören auf 
das Wort Gottes kommt. Aber er findet es ausgesprochen schwierig, wenn daraus 
abgeleitet wird, dass es nur noch auf den Glauben ankommt. 

Was ist mit einem Glauben, der sich nicht im Leben zeigt? Wie sollen 
andere die Botschaft des Evangeliums als bedeutsam erkennen, wenn sich die 
Glaubenden in ihrem Verhalten nicht von anderen unterscheiden? Deshalb kann 
der Schreiber des Jakobusbriefes geradezu provokativ behaupten, dass der Glaube 
ohne Werke tot ist (Jak 2,17 & 26). Für ihn gehören Theologie und Ethik, Glauben 
und Handeln eng zusammen. Nur wenn beides im Leben eines Menschen stimmig 
ist, entfaltet das Evangelium seine Kraft. Nur dann wird der Glaube an Jesus 
Christus ein überzeugendes Angebot auch für die, die jetzt noch nichts von der 
frohen Botschaft wissen.  

All dies wurde in einer Zeit geschrieben, als die Christen als neue religiöse 
Gemeinschaft von ihrer Umwelt kritisch beäugt, zum Teil verleumdet und 
mitunter sogar verfolgt wurden. Daher war es für die frühe Christenheit eine 
Selbstverständlichkeit, zunächst einmal ihre Werke der Barmherzigkeit für ihren 
Glauben sprechen zu lassen. Sie haben Arme gespeist, Kranke versorgt und sich 
all denen zugewandt, die in schwierigen Lebenssituationen waren. Ihre guten 
Werke waren eine unverfängliche und authentische Form, den Glauben an Gottes 
Liebe, Güte und Barmherzigkeit zu zeigen.  

Auch in unserer modernen, zunehmend nicht mehr von christlichen 
Traditionen geprägten Gesellschaft, fragen die Menschen danach, wie authentisch 
der Glaube gelebt wird, von dem jemand redet. Für wahr hält man nur noch das, 
was als glaubwürdig erlebt wird. Deshalb sind wir heute als Christinnen und 
Christen herausgefordert, in unserem praktischen Handeln die Bedeutung des 
Evangeliums überzeugend vorzuleben. Zu einer solchen authentischen Lebens-
weise ruft der Jakobusbrief auf.  

Es war damals nicht anders, als es heute ist. Wer meint, man könne auch 
ohne gute Werke zum Glauben einladen, der täuscht sich und am Ende auch die, 
die sich auf den Glauben einlassen. Denn die Menschen merken schnell, wenn 
zwar Liebe, Güte und Barmherzigkeit gepredigt, am Ende im Gemeindealltag 
aber Härte, Teilnahmslosigkeit und unbarmherzige Ausgrenzung gelebt wird - 
und dann wenden sich Menschen ab 

Herzliche Grüße, Ihr Pastor Ulrich Kaufmann 
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Lebendiger Adventskalender 
Gastgeberinnen und Gastgeber gesucht 

 
Wir wollen den Zauber der Adventszeit mit seinen 

Lichtern, Liedern und Geschichten wieder zusammen 
erleben. Deshalb suchen wir Gastgeberinnen und 

Gastgeber, die ihre Pforten und Türen öffnen und uns 
zu um 18.30 Uhr für eine Stunde auf einen Glühwein 
oder ein Schmalzbrot zu sich einladen, eine Advents- 
und Weihnachtsgeschichte vortragen oder mit uns ein 

passendes Lied anstimmen. 
  

Am Freitag, den 01. Dezember 2023, geht`s los und am 
Mittwoch, den 20. Dezember 2023, endet der 

diesjährige Lebendige Adventskalender. 
  

Wer ihn ausrichten möchte, melde sich bis Ende 
September bei Pastor Kaufmann oder einem der 

Kirchenältesten.  
Schön wäre es, wenn wir wieder alle Orte unserer 

Kirchengemeinde mit an Bord hätten. 
 
 

Lust auf „Bibeln“? 
 

Wir wollen, gemeinsam in der Bibel lesen, miteinander über unsere Eindrücke und 
Gedanken sprechen und eine Brücke schlagen vom Text zu unserer eigenen 

Lebenswirklichkeit. Dabei gilt: Die Wahrheit der Bibel ist nicht einfach zu „haben“. Sie 
wird in ihrer Vielfalt aufleuchten, wo wir sie miteinander suchen. Jede und jeder hat etwas 

einzubringen, jeder Gedanke bereichert das Gespräch. 
 

Diesmal nehmen wir die Urgeschichten aus dem Alten Testament in den Blick:  
 Die Schöpfungsgeschichte: Erschaffen und für gut befunden 

 Das Paradies: Vertrieben und bewahrt 
 Kain und Abel: Gezeichnet und geschützt 

 Die Sintflut: Überflutet und gerettet 
 Der Turmbau zu Babel: Einig und zerstreut 

 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im Pfarrhaus in Spornitz, 
Friedensstraße 42 von 19.30 bis 21.00 Uhr. Am 26. September geht’s los. Seien Sie 
mit dabei! Nur Mut! 

Ihr Pastor Ulrich Kaufmann 
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„Evas Äpfel“ müssen in die Flasche: 28. 09.  
 

Helfen Sie mit, „Evas Äpfel“ zu pflücken? Am 
Donnerstag, dem 28. September, um 17.00 Uhr geht`s 
los. Wir treffen uns am Pfarrhaus. Nach getaner Arbeit 
warten ein leckeres Apfelbuffet und eine Apfelschorle 
auf alle großen und kleinen Helferinnen und Helfer. 

 

Erntedankfest: 1. Oktober 
 
Erntedank feiern wir diesmal für alle in Matzlow mit 

einem festlichen Gottesdienst um 10.00 Uhr 
beginnt`s. Erntegaben können am Tag vorher von 

10.00 bis 11.00 Uhr in der Kirche abgegeben werden. 
Am Montag drauf werden wir sie – wie jedes Jahr - 

der Parchimer Tafel spenden. 
 

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof: 7.10. 
 

Diesmal warten zwei Aufgaben auf uns: Die 
Hecke an der Friedhofsdrift und die Linden auf 

dem Friedhof. Beides muss dringend geschnitten 
werden. 

Am Samstag, dem 07. Oktober, geht`s los. Wir 
treffen uns wie immer um 8.00 Uhr am Pfarrhaus 
und werden so gegen 13.00 Uhr fertig sein. Denn 
schließlich muss ja noch Zeit sein für eine warme 

Mahlzeit und ein kühles Bier. 
Die Planung liegt bei Hendrik Lobbe. Nehmen Sie bitte Kontakt zu ihm auf, damit er Ihnen 

sagt, was an Handwerkszeug gebraucht wird. 
 

Waidmannsheil: 29. Oktober 2023 
 

Am 29. Oktober feiern wir unsere diesjährige 
Hubertusmesse mit der Parforcebläsergruppe Elbetal 

Dömitz unter der Leitung von Torsten Jacob.  
 

Im Anschluss an den Gottesdienst, der um 10.30 Uhr in 
der Kirche in Spornitz beginnt, laden wir zu einer 

Grillwurst ins Pfarrhaus ein. 
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Neues vom Förderverein Kirche Dütschow e.V. 
Der Baubeginn für die Turmsanierung, war ursprünglich für September geplant. Dann die 
gute Nachricht: Firma WEKO hatte schon früher Zeit!  

Nun musste relativ kurzfristig der Turmraum geräumt werden. Ein ganz großes Dankeschön 
geht an dieser Stelle nochmal an alle fleißigen Helfer!  

Am 25.07.2023 haben die Bauarbeiten am Turm nun begonnen. Mit den 
Zimmermannsarbeiten geht es dann im September weiter. Hier ein erster, kleiner Eindruck… 

    

Am 15.08.2023 hatten wir Besuch von der Stiftung kirchliches Bauen (KiBa), begleitet von 
Frau Böhmker von der Kirchenkreisverwaltung und von unserem Architekten Herrn Albers 
aus Crivitz. Alle waren sehr interessiert an unserer Kirche. Das Interesse war auch sehr groß, 
zu erfahren, wie sehr wir uns als Förderverein für den Erhalt unserer Kirche engagieren. 

 

Buchlesung in Dütschow: 21.10.2023 
Herzlich einladen möchten wir Sie, zu unserer Buchlesung am Samstag den 21.10.2023, 
um 16.00 Uhr in der Kirche zu Dütschow.  

Der Autor Frank Löser liest aus dem Buch „Sagen und Geschichten der Kulturland-
schaft Lewitz“. Dabei geht es nicht allein um Sagen aus und um Dütschow, sondern es 
werden die verschiedensten Sagen erzählt aus der gesamten Lewitz - u.a. auch Brenz und 
Neustadt-Glewe. Lassen Sie sich überraschen - in einer gemütlichen Atmosphäre. 

 
Liebe Grüße im Namen des Vorstandes, 

Susanne Conrad 
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Nachrichten des Fördervereins Kirche Spornitz e.V. 
 

Hoffnungsvoll daneben  - 04.11.2023 – Kirche 
Spornitz 17.00 Uhr – Ingo Bartz 

 
Haben Sie wieder mal Lust auf einen gemütlichen Gitarren-
abend? Dann sind Sie hier goldrichtig. Ingo Bartz, ein Künstler, 
welcher gern bei uns zu Gast ist, wird mit tollen Klängen uns den 
November versüßen. Wir freuen uns auf ihn. 
 

Kirchen “ Mon amour” - “Menschen mit ihrer 
Kirche” von Martina Kriedel 

 
Im Rahmen von „Kulturhimmel – Kunst und Kultur der 

Nordkirche“ entstand die Initiative „Dorfkirchen mon amour“. Sie möchte Dorfkirchen 
wieder zum Strahlen bringen: Dabei gestalten Künstler*innen Dorfkirchen mit Installationen, 
bildender oder darstellender Kunst eine Liebeserklärung an die Dorfkirchen: Sie werden zum 
Hingucker für Passanten, ob kirchennah oder kirchenfern, und laden Bewohner*innen und 
Interessierte zum Eintreten ein. 
Als Porträtzeichnerin suchte Martina Kriedel aus Zapel bei Hagenow eine Kirchengemein-
de und fand uns: wir waren und sind begeistert von ihrer Idee und deren Umsetzung.  Die 
Bedeutung ihres Projektes liegt darin: „Orte der Begegnung und Historie nach außen zu 
zeigen, eine Kombination von Kunst und Kirche zu präsentieren“. Wir sind gespannt, die 
entstandenen Portraitzeichnungen zu sehen. Es wird eine Vernissage mit Erzählcafé in 
Spornitz geben, notieren Sie sich heute schon einmal den Termin: 
 

Vernissage mit Erzählcafè – 
Pfarrhaus Spornitz: 22.10.2023 

- 10.00-17.00 Uhr 
 
Mit Zustimmung der fotografierten Personen 
wird es weitere Ausstellungen im Matzlow 
und Dütschow geben. Bitte achten Sie auf 
die Aushänge in unserer Gemeinde. 
 
 

Unser Förderverein sucht kunstinteressierte 
Menschen, welche uns bei unserer Arbeit und 
auch bei Veranstaltungen in der Kirche unterstützen. Tragen Sie einen Teil zum Erhalt unseres 
ältesten Gebäudes in Spornitz bei, indem Sie aktives oder passives Mitglied werden! Schon mit 
24,00€ (12,00€) Jahresbeitrag sind Sie dabei. Mitgliedsanträge erhalten Sie im Pfarrhaus oder bei 
einem der Vorstandsmitglieder. Gern sprechen Sie auch mich an: Annett Bieber, Vorstandsvorsitzende 
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Neues aus Matzlow 
Im Rahmen des Schlager-Sommers in unserer Kirchengemeinde fand am 23.07.23 ein 
Schlagergottesdienst in der Matzlower Kirche statt. Von Helene Fischer „Atemlos“, über 
Nicole „Ein bisschen Frieden“ bis hin zu Roland Kaiser „Sag ihm, dass ich Dich liebe“ 
wurden Schlager nicht nur gemeinsam gesungen, sondern waren auch Bestandteil der Predigt 
von Pastorin Sabine Schümann aus Groß Laasch.  
 
Dank der tollen Arrangements von Robert Paltz am Piano und dem wunderschönen Gesang 
von Marie, Christine und Katharina war es ein wahrlicher Ohrenschmaus. So verließen die 
zahlreichen Besucher im Anschluss leichten Herzens und frohen Mutes unsere bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vorschau: 31.10.2023 - „Film ab!“ 
 
Nach der Sommerpause heißt es am 31.10.2023 um 17:00 Uhr wieder „Film ab“ in der Kirche 
in Matzlow. Freuen Sie sich schon jetzt auf einen interessanten Film und gute Unterhaltung 
am Reformationstag.  
 
Wir heißen Sie herzlich willkommen! 
 

Ihr Förderverein Kirche Matzlow e.V. 
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Gottesdienste: 
 

Datum Dütschow  Matzlow Spornitz Friedhof 
Steinbeck 

 
September: 

 
03.09. Spornitz 10.30 Uhr (A) 

Goldene Konfirmation mit Kirchenchor und 
anschließender Feier 
 

10.09. 09.00 Uhr  10.30 Uhr  

17.09.  09.00 Uhr  10.30 Uhr  

24.09. 09.00 Uhr 
(A) 

 10.30 Uhr   

 
Oktober: 

01.10. Matzlow 10.00 Uhr (A) 
Erntedankfest 

08.10. 09.00 Uhr  10.30 Uhr  

15.10. Matzlow 10.00 Uhr 
Lesegottesdienst 
 

22.10. Dütschow 09.00 Uhr 
Lesegottesdienst 

29.10. Spornitz 10.00 Uhr  
Hubertusmesse mit der Parforcebläsergruppe Elbetal 
Dömitz  
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September – November 2023 

 
Datum Dütschow  Matzlow Spornitz Friedhof 

Steinbeck 

 
November: 

 
05.11. 
 

  09.00 Uhr  10.30 Uhr  

12.11. 09.00 Uhr  10.30 Uhr  

19.11. 
Volkstrauer-
tag  

Spornitz 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit der Feuerwehr mit Kranzniederlegung 
am Denkmal für die Opfer von Krieg und Gewalt 
  

22.11. 
Buß- & Bettag 

Matzlow 18.00 Uhr, Chor 
 

26.11. 
Ewigkeits-
sonntag  

 
 Spornitz: 10.30 

Uhr (A), Chor 
13.30 Uhr 

A = Abendmahl 
Weitere Veranstaltungen: 

 28. September: Apfelfest, Spornitz Pfarrgarten 17.00 Uhr 
 

 07. Oktober: Arbeitseinsatz auf dem Friedhof, Pfarrhaus 08.00 Uhr 
 11. Oktober: MitMachKonzert, Kirche Dütschow 14.30 Uhr 
 21. Oktober: Lesung mit Frank Löser, Sagen- und Kulturlandschaft 

Lewitz, Kirche Dütschow 16.00 Uhr 
 22. Oktober: Vernisage “Dorfkirchen mon amour”, Pfarrhaus Spornitz, 

10.00 Uhr 
 31. Oktober: Film ab!, Kirche Matzlow 17.00 Uhr 

 
 04. November: Konzert mit Ingo Barz, Kirche Spornitz, 17.00 Uhr 
 08. November: Laternenumzug mit Kindergarten und Feuerwehr, 

Kindergarten Spornitz/Pfarrgarten 17.00 Uhr 
 

 01. Dezember: Beginn des Lebendigen Adventskalenders 



10 
 

Fest der Goldenen Konfirmation 
Schnappschüsse von Frau Schulz  

Es war ein rundweg gelungener Tag: Die Sonne schien, die Stimmung war gut, die Predigt 
gelungen, die Gespräche lebendig und die Musik zum Abschluss einfach nur schön. 

 

 

 

 

Weitere Bilder hat Frau 
Schulz geknipst. 
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Fest der Goldenen Konfirmation 
Gedanken im Nachklang 

 
Im Vorfeld zeichnete sich etwas ab, was mir vorher gar nicht so klar war: Von 
den rund 120 Personen, die wir zur der Goldenen Konfirmation eingeladen hatten, 
war mehr als die Hälfte zwischenzeitlich aus der Kirche ausgetreten.  
 
Erhellend war für mich ein Telefonat. Darin ging es um die Frage, ob jemand, der 
ausgetreten sei, zum Abendmahl gehen dürfe. Ich habe ihn beruhigt und ihm 
gesagt, dass ich ihn nicht ausschließen werde und Gott sich über seinen Wunsch, 
ihm nahe zu sein, bestimmt freuen würde. 
 
Wir haben uns dann noch über seine Beweggründe zum Kirchenaustritt 
unterhalten. Er war bereits in jungen Jahren ausgetreten in einer Zeit, wo es galt, 
sich abzunabeln und auch schon `mal zu rebellieren, wo jeder Cent wichtig war. 
Interessant für mich war jedoch etwas anderes: Mein Gesprächspartner sagte mir, 
dass sich die Zeit geändert habe und seine Sicht der Dinge heute eine andere sei. 
Traditionen seien ihm heute wichtiger. Er würde weniger auf sie selbst schauen, 
mache sich mehr Gedanken über den Fortgang unserer Gesellschaft und dabei sei 
ihm klar geworden, wie wichtig die Kirche sei: ihre Themen, ihre Stimme, ihr 
gesellschaftliches Engagement. 
 
Warum erzähle ich Ihnen das? Der Sinneswandel hat mich beeindruckt und die 
Hochachtung für seine Kirche auch und vor allem die Offenheit, neu auf seine 
eigenen Entscheidungen zu blicken. Wie steht es mit Ihnen? Geht es Ihnen 
ähnlich? Das würde mich freuen, denn wir leben mittlerweile in einer Zeit, wo 
uns als Kirchengemeinde die Austritte nicht mehr egal sein können, denn es geht 
an die Substanz! Unsere Gemeinden werden kleiner, die Kirchensteuer-
zuweisungen, die sich an den Gemeindegliederzahlen orientieren, auch. Gespart 
werden muss auch in der Kirche. Nicht mehr alle Pfarrstellen können besetzt, 
nicht mehr alle Pfarrhäuser erhalten bleiben. Die Gemeinden werden immer 
größer, damit auch die Distanz zu den Gemeindegliedern.  
 
Das allein ist schon schlimm genug, viel schlimmer finde ich jedoch, was dies 
gesamtgesellschaftlich bedeutet: Da geht eine wichtige Stimme verloren, das 
Gewissen einer Gesellschaft, die diese Stimme jedoch so dringend braucht. Die 
politischen Parteien verlieren an Einfluss, die Möglichkeit, Themen offen über 
alle Grenzen hinweg zu diskutieren, schwindet. Und Sie wissen mehr als andere, 
wie wichtig die Kirche im Vorfeld der Wende war und bei allen aufkeimenden 
populistischen Stimmen bald wieder sein könnte. Deshalb bitte ich Sie zu 
überlegen, ob es Zeit wäre, Ihre Entscheidung zu revidieren. Ein Wiedereintritt ist 
übrigens ganz einfach. Es reicht ein Dreizeiler an den Kirchengemeinderat. 
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Susanne Dieudonnè  

Gospel- Jazz- und Popchor 

Kammerchorwochenenden 

Oma- Opa- Enkelsingen 

Singen - Radeln - Konzertieren! 

Stimmbildung für Chöre 

Einzelstimmbildung 

und vieles mehr...von Chor bis Konzert 

Informationen finden Sie unter 
www.dieschoenestimme.de 
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Kinderbibeltage im Februar 2024 in Damm 

Von Montag, dem 05.02., bis Mittwoch, dem 07.02.2024, machen wir (Robert, 
Shirley und Team) uns wieder auf zu den traditionellen Kinderbibeltagen in 
Damm. Geplant wird vom Beginn am Montag um 10.00 Uhr bis zur Abreise am 
Mittwoch gegen 15.30 Uhr ein buntes Programm aus Spiel und Musik, 
Geschichten und Aktionen.  

Die Kosten belaufen sich auf 45,-€ pro Kind und können wieder über das 
Bildungs- und Teilhabepaket abgerechnet werden. Möchten Sie mehr 
Information erhalten? Dann schreiben Sie gerne eine eMail an 
robert.stenzel@elkm.de. 

 
Aus den Kirchenbüchern: 5/2023 – 09/2023 

 
 Einen hohen, runden Geburtstag hatten: 

Dütschow: Gertrud Wickborn (85); Rudolf Weiß (75). Matzlow: Jürgen Illing 
(75); Helga Dietrich (90). Spornitz: Maria Esch (95); Angret Krüger (75); Jutta 
Timm (70); Christiane Schirdewahn (70); Ingrid Hellwig (70); Horst Krüger 
(80). 

 Getauft wurde: Spornitz: Hella Mooz; Samira Paul.  
 Getraut wurden: Dütschow: Susanne Conrad & Chris Vogtländer; 
Parchim: Cathleen Crivitz & Daniel Jochmann. 
 

 Christlich beerdigt wurden: 
Primank: Inge Schoop, geb. Stolte. Spornitz: Thea Becker, geb. Rogmann. 
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Veranstaltungen und Gruppen 

Patchwork-Nähgruppe:  
Wir stellen aus Stoffresten Neues her: Tisch-
läufer, Wandbilder oder Sofadecken. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Eine 
Grundausstattung an Stoffen und Zubehör ist 
vorhanden. Alle zwei Monate treffen wir uns 
im Pfarrhaus, die Termine erfahren Sie bei 
Dorothee Ilgner (0170/68 22 544).  

Christenlehre:   
Einmal im Monat lädt Nancy Fischer Kindergarten- und Grundschulkinder zum 
Basteln & Spielen ein. Wer dabei sein möchte, rufe an: 0172/1833929.   
 
Kirchenchor:  
Aktuell probt der Chor alle 14 Tage mittwochs um 19.00 Uhr im Pfarrhaus unter 
der Leitung von Susanne Dieudonnè (0179/3910249). Kommen Sie gern dazu, 
denn wie heißt es so schön: „Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, böse 
Menschen kennen keine Lieder.“ Die nächste Chorprobe ist am 27. September. 
  

Seniorennachmittag:   
Der Seniorenkreis unter Leitung von Verena Rohwerder trifft sich jeden 3. 
Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr im Pfarrhaus. Seien Sie herzlich Willkommen 
und freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Nachmittag in gemütlicher Runde 
mit Pastor Ulrich Kaufmann. 
 
Bibelwerkstatt: 
Am Dienstag, dem 26. September 2023, heißt es wieder: Lasst uns „bibeln“! 
Diesmal nehmen wir die Urgeschichten in den Blick. Freuen Sie sich auf einen 
lebendigen Gedankenaustausch zu Kain und Abel, der Sintflut oder dem 
Turmbau zu Babel jeweils am 4. Dienstag im Pfarrhaus um 19.00 Uhr. 
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Unseren 

Partnern 

einen 

herzlichen 

Dank!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dirk Meyn – Gartenbaubetrieb 
Parchimer Chaussee 1 in 19372 Rom 

Tel.: 038731/20982; Fax: 24358 
eMail: info@meynpflanzen-rom.de 



 

Anschrift: 

 
Evangelisch–Lutherische Kirchengemeinde Spornitz 
Pastor Ulrich Kaufmann 
Friedensstraße 42, 19372 Spornitz 
Sprechzeit: mittwochs 16.30 - 17.30 Uhr 
Tel.: 038726/20273; Fax: 038726/229798 
E-Mail: spornitz@elkm.de 
www.kirche-mv.de/Spornitz.875.0.html 

 
1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates 
Pastor Ulrich Kaufmann 
2. Vorsitzender 
Hartmut Link, Friedensstraße 11, 19372 Spornitz 
Mobil: 0171/9549693 
 
Friedhofsverwaltung: 

 Kirchenkreisverwaltung: Anke Stecker, Domstraße 16, 18273 Güstrow 
Tel.: 03483/4647-440; Fax: 03483/4647-399 

 vor Ort: Hendrik Lobbe: Mobil: 01520/6117174 
 

Bankverbindung der Kirchengemeinde:  
IBAN: DE18 5206 0410 7405 0502 00 
Wenn Sie uns bei der Sanierung des Kirchturms in Dütschow mit einer 
Spende helfen möchten, freut uns das sehr! 

 
Förderverein Kirche Dütschow e.V.: Susanne Conrad 
Förderverein Kirche Matzlow e.V.: Heidemarie Taeschner 
Förderverein Kirche Spornitz e.V.: Annett Bieber 
 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum Dezember 2023 
  

 


